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1. Plangebiet 

 
Räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplans 
 
Der räumliche Geltungsbereich betrifft ausschließlich die Flurstück Flur 3 Nr. 360/1, 360/2, 
361/1, 361/2, 362/2, 362/3,362/4, 362/5, 362/6,  381/1, 381/2, 363/1,363/2, 363/3, 364/1, 
364/3, 364/5, 364/5, 365/3, 365/4,365/5, 368/5, 368/6 tlw., 371/1, 371/2, 371/3 tlw. (Verkehrs-
fläche) 380/1 und 380/2  
 
2. Verfahren 

 
2.1 Einleitung des Verfahrens 
 
Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Longuich hat in seiner Sitzung am 18.04.2012 den Einlei-
tungs- und Offenlagebeschluss für den Bebauungsplan „Zwischen den Ortsteilen 4. Änderung“ 
gefasst. Der Bebauungsplan wird gemäß § 13 BauGB aufgestellt.  
Von der Umweltprüfung nach § 2a(4), dem Umweltbericht nach § 2a, der Angabe nach § 3(2) 
Satz 2 sowie der zusammenfassenden Erklärung nach § 6(5) Satz 3 und § 10(4) BauGB wird 
abgesehen.  
 
2.2 Beteiligung der Öffentlichkeit 
 
Von einer frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB 
wird abgesehen. Evtl. Anregungen aus der Bürgerschaft können im Rahmen der Offenlage 
behandelt werden. 
Die Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB wird in der Zeit von 14.05.2012 bis einschließlich 
13.06.2012 durchgeführt. 
 
2.3 Beteiligung der Behörden 
 
Die Beteiligung der berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurde  
gem. § 4 Abs. 2 BauGB im Rahmen der Offenlage durchgeführt. 
 
 
3. Anlass der Planung und rechtliche Verhältnisse 
 
Die 4. Änderung des Bebauungsplanes betrifft Teile der 2. Änderung aus dem Jahre 2008 so-
wie die 3. Änderung aus dem Jahre 2009. Für beide Bebauungspläne wurde als Nutzungsart 
„Mischgebiet“ (MI) und in Teilbereichen öffentliche Grünfläche festgesetzt. Diese Nutzungsar-
ten sollen auch für die 4. Änderung übernommen werden. 
Da für die Ansiedlung eines Hotels weitere Grundstücksanteile für eine mittel- bis langfristige 
betriebliche Erweiterung benötigt werden, ist eine Anpassung der bisherigen räumlichen Glie-
derung notwendig. 
Dies betreffen die in der 3. Änderung im Nord-Westen ausgewiesene öffentliche Grünfläche 
sowie der noch unbebaute Anteil des in der 2. Änderung mit Ordnungsziffer 4.1 gekennzeich-
neten Bereichs. 
Beide v.g. Bereiche sollen dem Betriebsgrundstück des im Bau befindlichen Hotels (Longen-
Schlöder) zugeordnet werden. Hierzu bedarf es der Verlagerung öffentlicher Grünflächen. 
(vergl. Nachfolgende Planausschnitte) 
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Der in der 2. Änderung ausgewiesene Fußweg wird dem Hotel-Betriebsgrundstück zugeordnet 
und durch ein Geh- und Fahrrecht zu Gunsten von Fußgänger, Radfahrer und zur Bewirt-
schaftung der öffentlichen Grünflächen ersetzt. 
Mit dieser Lösung ist eine Anbindung des Hotels an die Triererstraße ermöglicht die zur Ent-
lastung der Straßen „Kirchweg“ und „Hinter Michelshaus“ führen werden. 
Sonsige Änderung der öffentlichen Erschließung werden durch die 4. Änderung nicht ausglöst. 
 
Der Anteil öffentlicher Grünflächeflächen der durch die 4. Änderung betroffen ist, wird durch 
Zusammenfassung an den Bereich der Trierstraße kompensiert. Es findet ein Flächentausch 
im Verhältnis 1 zu 1 statt. Hiermit ist gewährleistet, dass es zu keiner Verringerung bisheriger 
Anteile öffentlicher Grünflächen kommt. Der neue Zuschnitt der öffentlichen Grünfläche bildet 
künftig eine optische Einheit mit der Grünfläche Flurstück Nr. 360/3 und verstärkt die räumli-
che Trennung der beiden Ortsteile. 
 
 
4. Umwelt- 
 
Mit der 4. Bebauungsplanänderung ergeben sich keine Verschiebung hinsichtlich Versieg-
lungsgrad oder Verhältnis öffentlicher Flächen zu privaten Flächen. Belange der Umwelt sind 
daher von der 4. Änderung nicht berührt. 
 
 
5. Lärmtechnische Vorgaben 

 
Der Planbereich befindet sich teilweise in der Lärmzone III. Vorgaben für Aufenthaltsräume in 
Bezug auf passiven Schallschutz werden aus dem bisherigen Bebauungsplan in den textli-
chen Festsetzungen übernommen.  
 
Für die mit der Einzelhandelsnutzung verbundenen Geräusche (Anlieferung und Parkplätze) 
wurde im Zusammenhang mit der 2. Änderung durch die FIRU Kaiserslautern ein Lärmgutach-
ten erstellt. 
Die getroffenen Festsetzungen im B-Planentwurf entwickeln sich aus diesem Lärmgutachten. 
Hierbei wurden die Geräuschimmisionen in der Umgebung der voraussichtlichen Besiedelung 
untersucht.  
 
Die für die Festsetzungen im Bebauungsplan wesentlichen Aussagen werden an dieser Stelle 
auszugsweise wiedergeben.  
Zitat: 
Durch den Betrieb eines Lebensmitteldiscounters mit angrenzender Bäckerei und Fachmärk-
ten sowie eines Gebäudes für Büro- und Dienstleistungsnutzungen auf dem Baugrundstück im 
Geltungsbereich des in Änderung befindlichen Bebauungsplans „Zwischen den Ortsteilen“ in 
Longuich ist im Tagzeitraum mit Gewerbelärmeinwirkungen zu rechnen, welche den Immissi-
onsrichtwert der TA Lärm bzw. den Orientierungswert der DIN 18005 an allen relevanten Im-
missionsorten um mindestens 5,8 dB(A) (Kapellenstraße 01) unterschreiten. 
Im Nachtzeitraum werden nach dem derzeitigen Planungsstand im Geltungsbereich des Be-
bauungsplans keine schalltechnisch relevanten Vorgänge stattfinden. 
Lärmschutzmaßnahmen und Festsetzungen zum Schallschutz sind nicht erforderlich. 
Zitat Ende 
 
Die bisherigen Festsetzungen werden auch für den Bereich der 4. Änderung sinngemäß über-
nommen.  
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6. Verkehr 
 
Das Straßen und Fußwegenetz ist durch die Änderung nicht grundsätzlich betroffen.  
Der in der 2. Änderung ausgewiesene Fußweg wird dem Hotel-Betriebsgrundstück zugeordnet 
und durch ein Geh- und Fahrrecht zu Gunsten von Fußgänger, Radfahrer und zur Bewirt-
schaftung der öffentlichen Grünflächen ersetzt. 
 
 
7. Ver- und Entsorgung 

 
Schmutz- und Niederschlagswasser 
Das Schmutzwasser wird wie bisher über die bestehende Kanalisation der Zentralkläranlage 
zugeführt.  
Oberflächenbefestigungen werden wie bisher mit wasserdurchlässigen Belägen ausgeführt. 
Die bisherige Festsetzung bezüglich der Niederschlagswasserrückhaltung wird auch für den 
Bereich der 4. Änderung angewendet. 
Neue öffentliche Anlagen für die Niederschlagswasser-Bewirtschaftung werden nicht angelegt.  
Wasserversorgung 
Durch Anschluß bzw. Verlängerung der vorhandenen Versorgungseinrichtungen ist die Ver-
sorgung des Plangebietes sichergestellt. 
Stromversorgung 
Die Energieversorgung ist durch Anschluß an die vorh. Versorgungsleitungen sicherzustellen. 
Nähere Einzelheiten werden mit dem RWE abgestimmt. 

 
 

8. Eigentumsverhältnisse 
 
Die durch die Änderung betroffen Flächen befinden sich im Besitz der Ortsgemeinde Longuich 
sowie der Familie Longen-Schlöder. Soweit durch die Bebauungsplanausweisungen Grund-
stücksneuregelungen erforderlich sind, soll dies durch Fortführungsmessung realisiert werden. 
Eine gesetzliche Umlegung gemäß §§ 45 ff BauGB ist daher nicht erforderlich. 

 
 

9. Abwägung  
 
Die im Sinne der Abwägung für beachtlich gehaltenen Unterlagen und deren Ergebnisse wur-
den eingehend in der Sitzung des Ortsgemeinderates erörtert. 

 
In den Verfahren gem. § 3(1) (2) und § 4(1) (2) BauGB wurden keine Anregungen vorge-
bracht, die einer Abwägung bedürfen.  
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10. Kosten der Realisierung des Bebauungsplanes 

 
Die Erhebung von Erschließungsbeiträgen erfolgt gemäß der gültigen Beitragsordnung der 
Ortsgemeinde Longuich.  
Mit der Bebauungsplanänderung werden keine weiteren Maßnahmen ausgelöst. Es wird auf 
die Kosten nach §§ 135 a-c BauGB (naturschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen) gemäß 
der Zuordnung nach Ziffer F) hingewiesen.  
Die Kosten der Grundstücksneuregelung einschließlich der Vermessung gehen zu Lasten der 
Grundstückseigentümer. 

 
 
 
 
 

Longuich, .......................2012 
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